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V.
Deborahund Iahel .^

der Feldherr Iabins , drS König « der KiMa»

nitcr , brachte da « Volk Israels zur äussersten Verzweif¬

lung . Unter dem Volke erhob sich als RegrntM und

Seherin Deborah . Sie hatte den Wohnsitz auf dem

Gebirge Ephraim am Dovgrunde de« PalmhaynS . Hie-

her w alleren die Israeliten , als zu einem Orakel . In

einem begeisternden Gesichte forderte Deborah den Barak

auf , daß er sich mit zehntausend Israeliten gegen Sis-

sera waffne . Was vermag nicht das Wort des Weibes?

Wie viel mehr sein Beyspiel und Vorbild ? „ Wofern du

selbst , sprach Barak , das Heer anführst , so wag ich den

Angriff ; wofern du zurück bleibst , bleib ich auch zurück . "

Ich führe das Heer an , rief Deborah , aber von einem

Weib angeführt , werdet Ihr , Männer , die Sicgeölor-

beern einem Weibe abtrettcn müssen ! Nicht cuecm

Arm , sondern der Hand eines WeibeS liefert Israel«

Schutzgott den feindlichen Feldherrn aus . " — Unerschüt-

tert zog diesem Deborah entgegen . Vor ihr her zog

Israel«

» S . Buch der RichterL. lv , V. Die Geschichte fällt in die
Zeit »om Jahr der Welt-«zi dir r«7o.
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Israels Schutzgott. Nach gänzlicher Niederlage, von
den Seinigen allen verlassen, flüchtete sich Sissera zu
Fusse. Bey IahelS friedlicher Hütte gläubt er sich
sicher, um so viel mehr, da ihn das Weib freundlich
aufnimmt, verbirgt und bewirthet. Sie giebt ihm zu
trinken, bedeckt ihn mit dem Mantel, und verspricht
ihm, während seines sorglosen Schlummer«, sorgfältige
Wachsamkeit. So holdselig und so tükisch; aber
tückisch nur gegen den Feind! Kaum war er entschlum¬
mert, so riß Iahe ! — nicht fehlt es dem Weibe an
tätlichen Waffen — sie riß einen Nagel von der
Wand, und schlug ihn dem Sissera mit dem Hammer
durch den Kopf, daß er sinnlos den Geist aufgab. —« s,-,
Mittlerweile kam unterm Nachjagen Barak zur Hütte.
«Herbey, schrie ihm Iahel entgegen, herbey zu dem
Manne, den du aufsuchst'. " — Erschlagen sah Barak
den Sissera, und in seinen Schläfen den blutigen Na-
gel. Von jetzt an waren die Waffen der Jsraeliten
siegreich, und sie verfolgten den Jabin , den König der
Kananiter, bis er mit seinem ganzen Heere vertilgt
war.
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